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Gintadung zum Abonnement
auf den

„Gesellschafter,"
Preis vierteljährlich summt Postliescrnngsgebühr iu
dem Bezirk 1 dH anßerlialb des Bezirks I 20 F.

Diejenigen unserer verehr ! . Llbonnenten,
welche blos vierteljährlich abonnirt hatten,
bitten wir , ihre Bestellung für das mit dem
I . April beginnende 2 . Quartal des Abon¬
nements sogleich zu erneuern , indem die Nach¬
lieferung der erschienenen Nummern nicht
immer vollständig geschehen kann . Der Bei¬
tritt neuer Abonnenten ist uns natürlich je¬
derzeit willkommen.

Air Urdlll'.tiou K Erpedition.

Eiscnlmhiiziigc der Station Nagold
vom 15 . Oktober au.

Nach ÜnNv: <i,10, ^ , 6, ; , , 9,22.
Nach Hvich.' 5,-,, N..a>, W.-„ 7,.,.

Amtliches.
Schirltehrcr -Csnferenr des vorderen Sprcngels

in NagOltd dcu 2. April 1879.
Beginn i Bormittags 9 Uhr.

T ages - Q r d n n n g :
Weeberll . NO. 47 : „ EinLümmlein geht " zgem . Chor ) .

I . Lehrprobe über den „ Schwär,zwald " umch Lese¬
buch Dcro . 81 > von Schullehrer Braun  iu
Schönbroun.

II . Besprechung des Aufsatzes über „Willensbildung ".
III . Bortrag von Pfarrer Hainleu  in Oberjettin-

gen über „die göttliche Borsehuug im geognv-
stischen Bau unseres ErdkörpcrS mit besonderer
Rücksicht aus Württemberg . "

Die ^ Pfarrämter werden um Mittheiluug von
diesem an die Lehrer gebeten.

Nagold,  den 27 . März 1879.
K . Cvnfcrenzdirektion.

S tröl e.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  27 . März . Der Bortrag , welchen
Herr Helfer Ströle  letzten Dienstag im Gewerbe-
Bercin hielt , fand ebenso zahlreiche als aufmerksame
Zuhörer . Er handelte , wie bereits in unserem Blatte
bemerkt wurde , von den neuesten Entdeckungen in
Afrika . Obwohl der Redner fast 2 Stunden lang
die Aufmerksamkeit in Anspruch nahm , so folgte man
ihm doch immer mit lebhaftestem Interesse : denn er
wußte eine Fülle äußerst charakteristischer Details in
den Rahmen seiner Darstellung hereinzuzichcn , die
letztere mehrfach mit feinem Humor zu würzen und
die Resultate der geographischen Einzelsorschuug in
einer Form wiederzugebcn , die ein entschiedenes Ge¬
schick für die Kunst populärer Darstellung und eine
große Bertrautheit mit dem Gegenstände bekundete.
Daß der Redner sich von vorn herein ans die For¬
schungen in Centralafrika beschränkte , ja nach ge¬
drängtem llcberblick über die Forschungen auf diesem
Boden seine Kreise noch enger zog und das Interesse
dem beherztesten und vielleicht bedeutendsten Afrika¬
reisenden der .Gegenwart , dem Amerikaner Henry
Stanley  zuwendete , war sicher nur ein Borzug des
Vortrags . Derselbe gewann dadurch an lebendiger
Anschaulichkeit . Tie Reisen von Stanley ' s Vorgän¬
gern , unter welchen wir die beiden Württemberger,
die Missionare Rebmann und Krapff  nicht ver¬

gessen wollen , hatten vor allem zwei Punkte noch im
Unklaren gelassen : Die Duellen des Nils und den
Ober und Mittellauf des Conga , jenes Riesenstroms
des äquatorialen Afrikas . Da faßte im Fahre 1874
Stanleq den kühnen Plan , mittelst eines Querzuges
vom östlichen nach dem westlichen Ceutralafrika bciöe
Fragen zu lösen . Der Zug gelang : nach unsäglichen
Anstrengungen erreichte Stanley 1877 die Weitküste.
Bon 456 Manu , die ausgezogcu , erreichten 174 das
Ziel . Das zweibändige Werk mit dem Titel : „ Durch
den dunklen Welttheil " , in welchem Stanley seine
Erlebnisse und die wissenschaftlichen Erruiigeuichasten
seiner Reise niedergelegt hat , ist eines der interessan¬
testen Erzeugnisse der zeitgenössischen Literatur . Aus
den schlichten Worten spricht ein Mann von seltener
Beobachtungsgabe , von vielseitigen Kenntnissen , von
fast unglaublicher Ansdauer und von nnverkcnnöarcm
Edelsinn . Sein Berdiensr um die Länderkunde ist
nicht nur rin theoretisches : die annähernd sichere
Auffindung der Nilqnellen und die Entdeckung des
StromlansS des Congo,  den er unter tausenderlei
Gefahren bis zu seiner Mündung verfolgte : sondern
sein Berdienst ist auch ein praktisches , fasern seine
eingehenden Schilderungen des innern Afrikas dem
Handel der Zukunft neue und reiche Bezugsquellen
anweiscn . Der Congo übrigens wird nie eine be¬
queme Handelsstraße werden , obwohl er die natür¬
liche Berkehrsader wäre : die zahlreichen Stromschnel¬
len hindern ihn hieran . Wir müssen uns hier ver¬
sagen , ans die farbenreichen Schilderungen von Land
und Leuten Jnncrafrikas , die der geehrte Herr Red¬
ner entwarf , einzngehen . Das fruchtbare Land , das
Stanley bereiste , wird nach ihm so lange hoffnungs¬
los darniedcrliegen , als die drei Geißeln Innerasrikas:
die Sklaverei , die Bielweiberei und der Despotismus
ans ihm lasten . Es fehlt dem Neger nicht an der
intellektuellen Begabung , um zu einer höheren Kultur¬
stufe sortznschreiten . Redner berief sich zum Beweis
dafür ebenso fein als treffend auf eine afrikanische
Legende , die Stanley ausgezeichnet hat und die einen
überraschenden Einblick in das Geistes - und Gemüths-
leben der Neger verstattcte . Möge darum — mit
diesem Wunsche schloß der Redner - dem Forscher
bald der christliche Missionar folgen , damit es Tag
werde im dunkeln Erdtheil . Ter Borstand des Ge¬
werbe - Vereins , Herr Sannwald,  dankte dem so
gewandten und so beliebten Herrn Redner für den
anziehenden Bortrag und sprach wohl allen Anwe¬
senden auS der Seele , indem er an seinen Tank den
Wunsch knüpfte , daß der geehrte Herr Redner sich
noch öfters zu derlei Borträgen entschließen möge.

.. -. k. Unterjetti  n g e n , 26 . März . Gestern
hielt der Schwarzwald Bienenznchtverein eine Versamm¬
lung hier ab , die von Nah und Fern sehr zahlreich
besucht war . Das Programm , das aus der Tages¬
ordnung stand , konnte wegen eingetretener Hindernisse
nicht ganz zum Abschlüsse kommen . Der Vorstand
erösfncte die Versammlung und verbreitete sich in
einem längeren Bortrag in eingehender und faßlicher
Weise über die Schädlichkeit des Rothschwanzes;
hauptsächlich , betonte Redner , sei dieses Thierchen sehr
schädlich , wenn es in der Nähe eines Bienenstandes
niste , deßhalb soll das Nisten in unmittelbarer Nähe
desselben verhütet werden , indem man sie in ihrer
Arbeit störe , wodurch sie veranlaßt werden , ihr Heim¬
chen an einem entfernteren Platze aufznschlagen . Das
Tödtcn derselben falle unter das Strafgesetz und sei
deßhalb entschieden davon abzurathcn . Nun wurden
engere Bereinsangclegenheiten erledigt . Herr Restau¬
rateur Gutcknnst  ans Nagold sprach über den
Nutzen der Bienenzucht . Redner leitete seinen Por¬

trag mit einem Stück Vorgeschichte ein . Schon die
Egypwr , fuhr G . fort , rannten das Wachs,  sic ge
brauchten dasjelbe zum Einbalsamiren ihrer Leichname,
und den Kindern Abrahams wurde Kanaan als das
Land gepriesen , in dem Milch und Honig fließt . Und
nun kommt Redner ans die Bornrtheile zu sprechen,
der die Bienenzucht noch immer in landwirthschaft-
lichen Kreisen begegne . Die Biene , entwickelte G.
weiter , sei der Landmirrhschasl nicht schädlich , sondern
im Gegcnthcil von großem Nutzen,  da dieselbe den
Blüthenstanb emsig von Blüthe zu Blüthe trage , ivas
die Begattung hauptsächlich bei windstiller oder reg
nerischcr Witterung wesentlich begünstige , was bcwn-
dcrs bei Obitbänmen nicht genug anznschlagen sei.
Auch sei der materielle Nutzen wohl zu beachten.
Deutschland habe im Mittelalter eine bedeutende Aus¬
fuhr in Honig und Wachs gehabt und jetzt gebe es
Millionen für diese Produkte ans Ausland aus.
Lauter Beifall lohnte den Redner für seinen somohl
nach Inhalt als Form trefflichen Bortrag . Zum
Schluß empfahl Herr Hellstern  ans Empfingen die
Spekulations - Fütterung , deren Nutzen die ansgebrach
ten Kosten mehr als decken , und gab den Imkern
über sein Verfahren dabei lehrreiche Winke . An die
Stelle der Verhandlung trat jetzt ein bewegtes Le¬
ben , das durch den guten Stoff des H . Hirschwirth
immer neue Nahrung fand . Nur zu bald mahnte
der Abend ans Scheiden und werden alle Anwesenden
sich noch lange dieses Tages gerne erinnern.

Freudenstadt.  Der „ Gr . " bringt die Nacly
richt , daß die Eröffnung der Eisenbahnlinie
Stuttgart — Frendcnstadt bestimmt am 1. . längstens
15 . Juli stattfinde . — Angestrengte Thätigkeit werden
noch die Znrüstnngen für die Gewerbeansstellnng
in Anspruch nehmen.

Frendcnstadt,  24 . März . Letzten SamStag
kaufte Jemand von hier ein Quantum Butter  ans
dem Wochcnmarkt . Als er die Butter zu Hanse
anfschnitt , war das Innere des Ballens mit Mehl
:c. ausgefüllt.

Stuttgart.  In 14 Tagen sind die jüdischen
Ostern , an welchen znm Gedächniß des Auszuges
aus Egypten heutzutage nach dem Befehle Mosis in
allen israelitischen Familien auf der ganzen Erde
ungesäuerte Brode , „ Mazzes " , verspeist werden.
Der bedeutendste Fabrikant in diesem Artikel ist in
Württemberg Bäckermeister Rothschild  aus Nord¬
stetten , sein bedeutendster Abnehmer Kirchendiener
Mannheimer  dahier , welcher Mazzes in alle Welt,
sogar bis nach Paris , versendet . Der Umsatz bezif¬
fert sich ans über 150 Ztr . iLdsztg .)

Snlzdvrf,  O .A . Hall , 25 . März . Auf der
hiesigen Station errcignete sich heute Nachmittag ein
recht trauriger Unglücksfall . Der Zugmeister H etz e r,
ein schon älterer Mann , sprang von dem noch im
Gang befindlichen gemischten Bahnzug , er fiel von
der Rampe , aus die er gesprungen , auf die Bahn
zurück und kam unter die Rüder . Sie fuhren ihm
beide Füße und einen Arm ab und verletzten ihn am
Kopf . Nach etwa einer halben Stunde gab der Un¬
glückliche seinen Geist ans . Hetzer war ein gefälliger,
zuverlässiger Zugmciter und hat erst vor etwa Ls
Jahre sein 25jährigcS Dienstjubiläum gefeiert . —
Der Verunglückte hintcrlüßt eine Wittwe und 2 Kinder.

Rentlinger Alb,  21 . März . In Genkingen
hatte ein Wirth etwas Geld in seinem Bette unter
dem Kopfkissen versteckt . Allem Anschein nach wußte
dies Einer , der häufig dort hinkam . Eines schönen
Tages war Geld und Beutel fort . Auf starken Ver¬
dacht hin wurde ein Alaun verhaftet . Tags darauf
fand der Bestohlene sein Geld in einem Säckchen an



der Haustyürc ausgeyällgt mit cincm Zettel , worauf
stand : „Hier ist da -? Geld wieder , daS ich aus einige
Tage geholt habe : lasset den Verhafteten frei ."

Heilbrvnn , 25 . März . Die älteste Frau un¬
serer Stadt , Frau Fricdr . Englcrt , ivird morgen zu
Grabe getragen . Am 20 . Mai 1779 zu Stuttgart
geboren , erreichte sie das hohe Alter von nahezu
100 Jahren . Tabu war sic bis in die letzte Zeit
gesund und munter.

lllm , 25 . Marz . Gleich den hiesigen Drechslern
und Metzgern haben sich auch die Spengler Ulms
und Neu -Ulms zu einer Genossenschaft mit Lcyrliiigs-
Prnsung und bestimmter Herberge w. ronstitnirt.

U l m. Biele Gewerbetreibende hier beschweren
sich über den Verkauf von Material durch die Ver¬
waltung der J -ranenarbeitsschnle an ihre Schü¬
lerinnen und den Vertrieb von Sch reib ma teria-
lien und Schulbücher » durch Lehrer und Famulusse
hiesiger Schnlanstalten an die Schüler , Einzelne
Lehrer sollen nur für Schreibhefte jährlicl ; 9 —400
Mark nmsetzen und die Schulbücher für ihre sämt¬
lichen Schüler direkt vom Verleger beziehen. Das
scheint in der jetzigen geschäftlichen Krisis , wo der
Gewerbetreibende nach Pfennigen rechnet , bvseS Blut
zu machen, und die Weis;- und Kurzwarengeschäste,
die Buch - und Schreibmaterialienhandlungeu , sowie
die Buchbinder haben ein „Agitationskomitee " gebil¬
det , welches die Sache vor den Gemeinderath gebracht
hat . Und hat die Steuerbehörde von diesem Er-
wcrbszweig der Lehrer Kenntnis ; 7

Kronach . 25 . März . Ein Racheakt , wie er
wohl nicht gräßlicher mehr erdacht werden kann,
wurde an dem Poithalter Wächter in Ludwigsstadt
dadurch verübt , das; in der Rächt vom 20 . ans den
21 . ds . seinem schönsten Pferde van einem bis jetzt
noch unbekannten Schandbuben die Fange ausge¬
schnitten wurde.

Ans Baden , 24 . März . Die Gewerbevereine
des Landes streben eine Bestimmung an , nach wel¬
cher die Lehrmeister und Prineipale gehalten sein
sollen , ihre Lehrlinge Sonntags pünktlich zum Be¬
such der Schule anzuhalten , da die Erfahrung be¬
wiesen habe , daß ein nicht unbeträchtlicher Theil
dieser jungen Lenke mehr und mehr die Wirthshauser
beiuche , sich dem Kartenspiel und andern Ausschrei¬
tungen hingebe und dadurch den Sinn und die Lust
an ruhiger Arbeit verliere.

Würzbnrg , 24 . Mürz . Die Unteroffiziere
und Soldaten der 3. Batterie des 2. Artilleriere-
giments haben 44 , die des 2 . Trainbataillvns 336
Laib Brod , welche sie sich an ihren rcglementSmässi-
gen Gebühren erspart , für die hungernden Bewohner
des Spesiarts abgcschickt. Bravo!

In Reissing bei Dingvlfing haben 2 Bauern-
burschc wegen einer Dirne letzten Sonntag Streit
bekommen lind sich gegenseitig mit Messer so zuge¬
richtet , das; der eine am Montag Morgen todt in
einem Stalle gesunden wurde , der andere am Mon¬
tag Abend verschied. Die beiden Leichname wurden
ohne Sang und Klang cingescharrt.

In Bayern dauert die Agitation für Wieder¬
einführung der polizeilichen Lebensmitteltaxen im
ganzen Land fort : namentlich haben auch die städ¬
tischen Vertretungen diesem Wunsch Ausdruck gegeben.

In Soun cd erg klagte ein Mädchen vom
Walde , das Waren abgeliefert hatte , über Zahnweh.
Ein junger Mann nahm einen Revolver von der
Wand und legte aus das Mädchen an , um ihr , wie
er sagte , den kranken Zahn herauszuschießen . Der
Revolver war geladen , der Schuß krachte und das
Mädchen stürzte , in den Kopf getroffen , todt nieder.
Helfen denn alle Warnungen nichts?

General Chanzy ist zum französischen Bot¬
schafter in Petersburg ernannt . Er richtete seine
Reise so ein , daß er zum Geburtstage des Kaisers
in Berlin war , und ist , wie er sagte , von seiner
Ausnahme in Berlin bezaubert . Fürst Bismarck lud
ihn mit seinem französischen Collegen in Berlin zu
Tische und verhandelte mit ihm nach Tische eine volle
Stunde . Der Kronprinz empfing den ehemaligen
Gegner im Felde „ wie ein Soldat den andern ."
Die Audienz bei dem Kaiser dauerte fast eine Stunde.
Bei der Abendgesellschaft im Palais des Kaisers saß
die Kaiserin mit Chanzy und seinem Collegen an
einem kleinen Tische , wie sie bei solchen Soupers
Mode sind . Das alles sind seltene Auszeichnungen.

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 25 . Mäxz . Aus Südungarn kommen

nach der „Post " abermals ernstere Meldungen von

Wassergefahr . In Zickel ist heftiger Oslsturm , die
Wogen der Theiß gehen über die Dämme zweier
Buchtungen . Bei Tevaeranya , im Bekeser Comitat,
ist der Damm des Flusses Beretyo , eines Neben¬
flusses des Körös , an drei Stellen durchbrochen , das
Wasser übersluthet stündlich tausende Joch schönster
Saaten . Die Stadt , 12,000 Einwohner , ist gefährdet,
Sturmglocken erdröhnen , die Stimmung ist verzweifelt.

Schweiz.
Bern , 27 . Mürz . Der Nationalrath beschloß

die Todesstrafe betr . mit 65 gegen 62 Stimmen:
Nichtcintreteu in die Revision.

Der berühmte Literaturhistoriker Johannes
Scherr , Professor am Polytechnikum in Zürich,
spricht sich über die Wiedereinführung der Todes¬
strafe in der Schweiz also aus : „Schon jetzt sehen
Männer , welchen kein Modesrichwvrt impvnirt , die
Abschaffung der Todesstrafe für eine empfindsame
Thorheit au , nicht darum , weil sic auf die lächer¬
liche Abschreckungsthcorie etwas geben, sondern deshalb,
weil sic überzeugt sind , daß mau bestialischer Rohheit
oder giftiger Rasfinirtheit gegenüber der wirksamen
Wegräumuugspraxis bedarf . Wer der Gesellschaft
den Krieg ansagt , nun wohl , der muß sich auch ven
Gesetzen des Krieges unterwerfen . Die Hätschelung
der Missethüler ist ein auf Kosten der ehrlichen Leute
geübter Unsinn und die angebliche Zuchthausbesserung
ein Humbug . Rur Thevrienspinner , welche niemals
ein Stück wirtlichen Lebens gesehen haben , können
leugnen , daß Becheumeuschen , und zwar leider viele,
allezeit gab , gibt und geben wird , Bestieumenscheu,
welche nichts scheuen, als den Tod . Wenn vollends
die materialistilche „Moral " : der freie Wille des
Menschen und folglich seine Zurechnungsfähigkeit und
Verantwortlichkeit >ei nur seine Einbildung - - durch-
gedruugen sein wird , daun sehet zu , wohin ihr mit
eurer vom Fvrtschrittsdusel diktirteu Straf oderauch
R ich tst r afre ch lspslege kommen werbet . Ihr könnet
daun die Gerichtsbude fchließen und müßt froh sein,
wenn der „ legitime Naturtrieb " den Herren Ver¬
brechern nicht gebietet , euch beförderlich den Hals
umzudrehen . Zur Ehre des gesunden Menschenver¬
standes will ich jedoch annehmeu , das; cS dann noch
eine ausreichende Zahl von ehrlichen Menschen geben
werde , welche den Muth haben , im Kampfe ums
Dasein den Halluuken den Meister zu zeigen und
sich zu erinnern , das; in unfern Wäldern noch Eichen
genug wachsen , um daraus für Schwindler und
Schurken solide Galgen zu zimmern ."

Frankreich.
Paris , 26 . März . Der Ministerrath beschloß

die Äabinetsfrage bei der Debatte über die Rückkehr
der Kammern nach Paris zu steilen.

England.
London , 24 . März . Aus Kalkutta wird dem

„Standard " gemeldet , daß in Mandalay , dem Haupt¬
orte von Burmah , eine vollständige Anarchie aus-
gebrochen ist. Jeden Angenblick kann die dortige
britische Residentschast angegriffen werden : damit sind
die Friedenshvssnungen stark im Sinken.

London , 25 . März . Das Oberhaus lehnte
das Tadelsvotum Lansdowne ' s wegen des Znlu-
kriegs mit 156 gegen 61 Stimmen ab . -

Lvndou , 26 . März . Die Königin Victoria
hat sich von Cherbourg nach Paris begeben , um ihre
Reise nach Italien anzutreten . — Hier ist es bitter¬
lich kalt und herrscht starker Schneesturm.

Rußland.
Moskau . Nachdem die Furcht vor dem dro¬

henden Gespenst der Pest allmählich verschwunden
ist , taucht ein anderes Schreckbild auf , welches das
Land mit schwer zu berechnenden materiellen Verlusten
bedroht : ein furchtbarer Feind in der Gestalt des
Getreidekäsers . Es stellte sich heraus , das; das
Einsammeln eine Summe von 10 Millionen Rubeln
kosten würde . Das kleine Ungeheuer existirt seit
Jahren in Rußland , bis auf den heutigen Tag ist
man aber über die Natur desselben so wie über die
Mittel , es zu vertilgen , völlig im Dunkeln.

In Petersburg geht es jetzt drunter und
drüber . Die Entdeckung der 2 geheimen Druckereien
hat in die Hände der Regierungsorgane ein langes
Namensregister von Verschwörern und Revolutionären
gespielt , die nunmehr allesammt gefänglich eingezogen
wurden . Die Verhaftungen stehen jetzt in der russi¬
schen Hauptstadt auf der Tagesordnung und halten
die Gemüther in steter Aufregung . Uebrigens hat
sich neuerdings auch die alte und ehrwürdige „ weiße
Zarenstadt " »Moskau , zu jener Phalanx russischer

Großstädte gesellt , in der das Revolutions - Cvmite
sein schaudervolles Handwerk zu treiben beginnt.
In Moskau  nämlich ist in voriger Woche ebenfalls
ein politischer Mord  verübt worden , der die dor
tige Gesellschaft äußerst erregt . In einem Hotel ist
ein Eiseubahubeamter durch Dolchstiche ermordert
gesunden worden . An der Leiche wurde ein Zettel
des Rcvolutiouskomites entdeckt , mit der Inschrift:
„Tod den Verrüthern !" Die Mörder sind noch nicht
aufgesnudcu , obschvn bereits in dieser Affaire über
100 Personen , darunter auch eine Dame , verhaftet
wurden . Unter solchen Umständen begreift es sich,
daß man in Rußland sich den schwärzesten Befürch¬
tungen hingibt.

Depeschen aus Petersburg signalisireu einen
vollständigen Systemwechsel in der Ausführung des
Berliner Vertrages durch Rußland ; die russischen
Agenten in Bulgarien und Ostrumelien erhielten die
strengste Weisung , sich aller Zweideutigkeiten zu ent¬
halten , die geeignet wären , Zweifel au der Vertrags¬
treue Rußlands zu erwecken. Die Konzession Oester¬
reichs und Englands au Rußland besteht darin , daß
die Mächte sich bereit erklärten , nicht auf der Ver¬
wendung türkischer Truppen zur Erhaltung der Ruhe
zu bestehen. Eine Einignug über die gemischte Be¬
satzung ist wahrscheinlich.

Kandel A vcrlrcffr.
Heilbrvnn , Mi. Mär, ; . sL ederin ark t . » Die tzn-

nchrei ! sind , wie immer nm Märzmarkt . nicht sehr bedeutend,
der Verkauf ist jedoch lebhaft , namentlich im Schmalleder.

Heilbrvnn , 2 « . Mär ; . Der heutige Biehmartt
war schwach befahren nnd konnte sich bei dem immer noch be
schränkten Abscu ; kein bedeutender Verkehr entwickeln . Rur
gute Milchkühe waren gesucht und er,gelten annehmbare Preise;
bei den übrigen Niehgattungen blieben die Preise gedrückt.
Juni Verkauf standen ea . 1550 Stück Hornvieh . — Aus dem
Schwei ne markt war das Geschäft lebhafter und fanden die
zngefülnlen ea . !>vv Stück Milch nnd Läuserschweine zu guten
Preisen Rehmer . Milcbschweine wurden mit 20 -26 das
Paar bezahlt.

Nürnberg , 22 . März . Der Markt ist fast ganz ge-
schästslvs . Einigen Berichten , welche bisher aus den Hopsen-
districten über den Befund der .Hopfenstocke eingingen , ist zu
entnehmen , dasi die Pflanzen kräftig und gesund überwintert haben.

Frankfurt , 2V. März . Der heutige -Heu - u . Stroh-
markl war ziemlich gut befahren . Heu kostete per Centner je
nach Qualität l .öo -3 , Stroh „L 2 2 .20 . Butter im
Detail k. Qual . , ,'k. 1 , 2 . Quai . kW 4 . Eier das Stück 5 4.
Qchseiifleisch per Psd . 61 - 70 4 . Änh - . Rind - und Farrenfleisch
so —80- 4 , Kalbfleisch S2- -6S 4 , Hammelfleisch so— VS 4,
Schweinesieisch tw 70 e , Schmalz 60 —70 4 , Schinken 85bis kW 4.

M a i nz , 2b . März . Die diesjährige Frnjah  r s m e s s e
ist vollständig in die Brüche gegangen , das Geschäft ist so
schlecht , wie es noch zu keiner Jeit gewesen ist , so das ; die
Lenke nicht einmal in der Lage sind , ihre Platzmiethe an die
Stadt bezahlen zu können.

Imiit VolsKi aini»
sind die Hamburger Post - Dampf schiffe:

„L es sing " , am S. d. MtS . von Hamburg und am 9. von
Havre abgegangen , nach einer Reise von 10 Tage » 7 Stunden
am 19 . d . M . 8 Uhr Abends wohlbehalten in Mvhork a »ge-
kommen : „ Wieland " , nm 12 . d. M . von Hamburg abgegan¬
gen , am 14 . ln Havre eingetrossen und von dort am IS . Nach¬
mittags nach Newhork wieder in See gegangen ; „ Silesia " ,
Capitain Schweigen , am 19 . d. M . von Hamburg über Havre
nach Newhork expedirt . „ Frlsia " , am 8. d . M . von New¬
hork abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 13 Stun¬
den am 1V. d. M . 3 Nachmittags in Plymouth angekommeil,
am 17 . Morgens Cherbourg passirt und am 18 . Nachmittags
in Hamburg cingetroffen . Das Schiff brachte 70 Passagiere,
95 Briefsäcke , volle Ladung und 334,818 Dollars Contanten.
— Auf der Heimreise von Westindien nach Hamburg sind:
„Alleiuaiiuia " , am 25 . Februar von St . Thomas abge-
gaugcu , am 14 . d . M . in Havre und am 18 . in Hamburg
angekommen : „ Lotharingia " , am 16 . d . Mts . von St.
Thomas nach Hamburg in Sec gegangen . — Ans der Reise
von Hamburg nach Brasilien sind : „ Valparaiso " , am 20.
Febr . von Hamburg und am 28 . F-ebr . von Lissabon abge-
gangeil , am 13. d . M . in Bahia angekommen : „ Bahia " , am
19 . d . M . von Hamburg abgegangen . „ Buenos Aires " ,
ans der Rückreise von Brasilien ist am 18 . d . M . von Bahia
nach Hamburg in See gegangen . - „ Rio " , vom La Plata
kommend , ist am 20 . d . M . in Hamburg angekommen.

Goldkurs der K . Stastskajsen -Verwaltung
vom 21 . März 1879.

20 - Frankeiistücke . 16 16 4.
Frankfurter Gold - Cours vom 26 . Mär ; 1879.

20 Frankenstücke. . . 16 18- -22 4
Englische Sovereigns. . . 20 „ 42- -47
Dollars in Gold. . . 4 17- -20
Dukaten. . . 9 54 -5»
Holländische fl. 10 -Stücke . . . . . . 16 6S «
Russische Imperiales. . . 16 „ 67- -72

Telegramm.
London . Standardmeldung . Calkutta , 28.

März . Cavagnari zeigte dem Bizekönige an , daß
die Friedensverhandlungen mit Jacub gescheitert sind
und der sofortige Truppen -Vormarsch gegen Kabul
angeordnet wurde.



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezv

gencn Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der naclibcnannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht :

Markttag . Roggen . Dinkel . Haber.
und zwar der erste Markt - Mittel - Mittel Mittel¬
tag des 3. Monats des Gewicht ! Preis per Ctr.

: cl>r a u n e.
I. Quartals 1879. pr . Schffl .i 4t. 4 pr . Schffl .! 4t 4 pr . Schffl .! 4t.

Nagold . . . .
Mürz 1879.

Iten

!

256 ! s - ' 150 6 2
' I

176 j 5
Altenstaig . . . ^ 5ten 256. 9 22 150 6 32 175 ! 6

99
60

Den 24. Marz 1879.
K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.

Güntner . IN ez g er.

N a g v l d.

Krastloserklimmg einer
Psaud-Nrknnde.

Durch llrtheil vom heutigen -vage ist
der von der llntcrpfandsbehörde Bösin¬
gen für eine laut ll . - B . VIII . 215
mit Pfandrecht auf der Wiesen -Parcellc
1048 gesicherte Kaufschillingsforderuug
des Jakob Steeb  von da bei Johann
Georg Bros ; , Zimmermann daselbst,
von 50 fl. ausgestellte Pfandbuchsaus¬
zug für kraftlos erklärt worden.

Den 25 . März l879.
K. Oberamtsgcricht.
v. Wider,  J .-Ass.

F o r fr a m t Alten st a i g,
Revier Si m m e r s seid.

Stamm- L Brenn-
Holz-Berkaus

am Dienstag den
8 . April d. Js .,

,in der Sonne in
Simmersfeld

von Vormittags 9 Uhr an:
aus dem -Ltaatsw . Obcrgeißelhardt,
Kleinbunimelberg und vom Scheidholz:

478 Nm . Nadclh .-Scheiter , Prügel-
und Anbruchholz und 89 unaufbereitete
Wellenhundert (hälftig zur Abfuhr nach
Altenstaig geeignetl:

von Vormittags 11 Uhr an:
aus dem Staatsw . Obergeißelhardt:

2 Ahorn mit 0,70 Fm . , 2 Buchen
mit 1,45 Fm ., 1392 Stück Nadelholz-
Lang - und Klotzholz (durchaus Roth-
fvrchcn » mit 744 Fm . Ferner vom
Scheidholz der Abth . Spielberg und
Hummelberg : 1 Birke mit 0,29 Fm.
und 52 Stück Nadelh .-Lang - u. Klotz¬
holz mit 22 Fm.

Revier Sta  m m h e i m.

Stammholz-Verknnf
Donnerstag den

3 . April,
, Vorm . 11 Uhr,

im Bären  in
pStammheiin aus

. . . - Staatsw . Roth-
tannen , Reutehau , Hohbühl und Hasel¬
stall : 269 St . Langholz I .— IV . Cl.
mit 147 Fm . , 449 St . Langholz V.
Classe mit 86 Fm . (Telegraphenstangen ) ;
55 St . Sägholz mit 52 Fm.

Lieb elsb erg,  Oberamts Calw.

Wagnerholzderknuf.
Am Montag den

31 . d. Mts .,
^von Morgens 10

Uhr an,
werden aus hiesigen Gemeindewaldun¬
gen verlaust:
51 Stück Glattbuchen von 2— 10 in

Länge und 16— 44 oin mittlerem
Durchmesser,

L

25 St . Rauhbuchcn von 2— 6 in Länge
und 8— 22 ^ om mittlerem Durch¬
messer,

3 Stück Birken von 4— 10 in Länge
und 8— 25 ein mittlerem Durch¬
messer.

Zusammenkunft imOrtbeim Rathhaus.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 25 . Mürz 1879.
Gemeinderath.

Emminge  n.

Klotz- L Lliilghülz-Verkaus.
Montag den

31 . d. Mts .,
Mittags 12 Uhr,
werden in Abthei¬
lung I . L H . des

Gemeindewalds
gegen Baarzahlnng im öffentlichen Auf-
strcich verkauft:

34 Stück Sägklötze mit 17 Fstm.
und 17 Stück Langholz IV . Classe mit
4 Festmeter , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Gemeinderath.
Nagold.

Einen sehr schönen
1jährigen

Fairen,
Gelbscheck, Simmenthaler Abkunft , ver¬
kauft

P . Gschwindt
z. Post.

Nagold.
Gegen doppelte Sicher

heit auf Güter werden

500 Mark
aufzunehmcn gesucht ; von wem ? sagt

die Redaktion.
M ötzingen,

Oberamts Herrenberg.

5 Stück fette Rinder
verkauft

Montag den 31.
März,

Vormittags 11 Uhr,
Kronenwirth Müller.

Nagold.
Um meine Baumschule zu räumen,

werden am nächsten Samstag den 29,
d. Mts . 5— 600 Stück mittlere und
starke

AM -^ Birnbäume
um billigen Preis abgegeben

Martin Müller 's Wittwe.
Nagold.

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann

' >Hund auch im übrigen Haus
^ wesen bewandert ist , sucht

bis Georgii eine Stelle.
Näheres bei der

Expedition d. Bl.

N a g o l d.
Ein jüngeres , kräftiges

Mädchen,
welches schon in einem besseren Hause
gedient hat , sucht eine Stelle.

Zu erfragen bei der
Redaktion.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahender Confirmation und

Frühjahr empfehle ich das Neueste in
Damen - und Herrcnkragen , Manchetten
und Knöpfen , Krausen , Schmiesetten,
Schlipsen und Cravatten , seidenen
Shäwlschen,Kinderhäublen , Kittelen und
Trielern , Netzen, Stickereien , Moll - und
Stcrbkleidern , Korsetten re. zur gefälligen
Abnahme.

1 . Orrauitzi', Aoäö8,
vis -a-vis dem Hirsch.

9t a g o l d.
Der in letzter Zeit so rühm¬

lich bekannt gewordene

Wegeriche Patcnt-
Regulir-Kochosen

zu Coaks - und Steinkvhlen -Brand , außen
heiz- und kochbar, ist nun bei mir ein¬
getroffen und empfehle solchen aufs

Heinrich Müller.

lüivkolaäe»
»lick tziNMs

cier Laisörlioiien H LömAodkii
Hok-OffooolLäeii-ksbrjkaiitöii

OoUi ' iuloi ' ^ toiixvoioiv

in Mil,
18 Kok Diplome,

19 goldene , silberne und
bronvene Ueduillen.

Leelle Xusnmmenslelluu -x dev
Kollproduete . Vollendete

ineeffaniselre LinrielrtnnAen.
Enirtnlirt reine Hnnlitrit kei

mässixeu kreisen,
kirmsnsoliiläsr Iconnreiolinsn äio
6onäitoroien , Oolonial- unck Osli-
eatossvartzn-tlesehäkt«, sorvio Vpv-

tlio ^ on , rvolvd«
RoHMrell ' seKe k'Lbl -iliLt«

küllrsn.

Nagold,
Einige Hagen voll

Dung
hat zu verkaufen

G . Berner,  Glaser.

Rohrdorser
Natur - Bleiche.

Wir erlauben uns
hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich-
waaren beginnen werden und werden
wir uns bemühen , die uns gefälligst
anvertrauten Gegenstände zur besten
Zufriedenheit unserer wvrthen Kunden
schön und gut gebleicht wieder zurück¬
zugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf , 28 . März 1879.
Gebrüder Dürr,

Bleichebesitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht vielen Aufträgen zu beehren
bitten , sind:
Herr W . Hcttler , Kaufmann , Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Altenstaig,
,. Ferd . Sanier , Kausm ., Hsiterbach,
„ W . F . Reichert , Kfm ., Wildberg,
„ W . Widmann,Ksm .,Antrrjettingen,

I . G . Gutekunst , Kaufmann,
PfalMasenwriler,

„ C . Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ Joh . Hanselmann , Schuhmacher,

Simmrrsfeld,
„ Johs . Rall , Kaufm . , Nrubulach,
„ F . Heintel z. Lamm , Egenhaulen.

Nagold.

illeeNinen,
dreiblättrigen L ewigen , von Seide ge
reinigt , prima Ware;

llraMLiiie»LlVmenIiltz«
empfiehlt bestens

(iolllof ) Lnoätzl.

Nagold.
Ueber kommendes Früh - i

ijahr und Sommer erlaubt!
i sich der Unterzeichnete billigst!

z« empfehlen:
, schöne Kinderhütchen , Sattel - §
»kragen , Manschetten , Hemd - ,
>Einsätze , Bett -Einsätze , Un - ,
,terröcke für Kinder untff
»Damen , farbige Schürze,,
»Leibschürze für Kinder von,
»Zeug und Leder , schwarze,
»Orlean -Schürze für Damen,,
»farbige Hemden mit Kragen,,
»Cravatten und Schlipse,,
»Hemdkragen , Kinderkittelen,,
»weiß und farbig , Sacktücher,
»glatt und gestickt , . Corsette,
»und noch vieles andere , und,
, bittet um gefällige Abnahme . ,

Bortenmacher Nisch.

Nagold.

Kernseife(mW,
bester Qualität , per Pfund 40 L,
Schmierseife „ „ 28 „
Fettlaugenmehl „ 40 „
Soda und Kugelblau empfiehlt

die Kunstmehlniederlage und
Spezereihandlung von

Zerrt « Schrraith.



HsüllvkrllkrbM NsgM
lillKtzlNKtzlltz ll«IN>88v»8cIlilkt.

Nach Beschluß der General -Versammlung vom 23 . d. Mts.
kommen vom Reingewinn des Geschäftsjahres 1878 auf das drvi-
dendenberechtigte Einlage -Capital

7 "g Dividende,
also auf einen Stammantheil 21 Mark , zur Verkeilung.

Sämmtliche Genossenschafter werden ersucht , in den nächsten
14 Tagen die Dividende zu erheben , oder , insoweit die Monat-
Einlageu fortbezahlt werden , den Dividendenbetreff im Einlagc-
büchlein sich gutschreibett zu lassen.

Den 25 . März 1878.

Jorkand.
Vorsitzender : Kassier : Schriftführer:
C. W. Wirst. W. Hrtllrr. x. Kapp.

Anzeige und Empfehlung.
Mit diesem machen wir die Anzeige , das; wir znr Bequemlichkeit und um

die einzelnen Frachten zu ersparen , uns einer geehrten Kundschaft Nagolds
und Umgebung Herrn Fuhrmann Duppcr beauftragt haben , für uns Bestel¬
lungen ans unsere Saat -Kartoffeln auszunehmen und empfehlen solche , indem
er zu gleichen Preisen wie wir verkaufen wird , zu recht zahlreichen Aufträgenbestens.

Gebrüder Kienle.

Nagold.

Dreiblättrigen L ewigen Kteesamen,
feidefrei , worüber Zeugnis ; von der K. Samenprüfnngsanstalt Hohenheim
vorlicgt , empfiehlt billigst

.1 . V. ^ olioltler.

N a g o l d.
Meiner wcrthen Kundschaft znr Nachricht , das; ich ans die Cvnsirmation

für einen

seinen Cafsöe
gesorgt habe , wovon das Pfund ebenfalls zu 1 30 ,F abgegeben wird.

Zugleich gebe ich bekannt , daß nunmehr meinem Geschäfte jeder Artikel
in Spererenoarerr beigelegt wurde , und cs mir Freude bereiten wird , jedes
meiner Äbnehmer durch billige Preise und stets guter Ware befriedigt zu sehen.

Ii0Ui8 ^ oliimitli 'solie
Knustmehlniederlagc und Spezereihandlnng.

X
In ,Isn dslisbtsstsu kselcuoAsil
vorrLtbig uuck ewxtoblen von:

Fpolllercsi - !i . tzpfliiiLpI ' .

M ö tz i n g e n.
Einen guten alten deutschen

Ofen
A samt eisernem Aufsatz verkauft

Gottl . Müller,  Bauer.

Nach der Confirmation kann ein or¬
dentlicher junger Mensch als

Mnllerlehrling
in einer gangbaren Knndenmühlc , ver¬
bunden mit Sägmühle , in die Lehre
treten . Nähere Auskunft zu erthcilen
hat die Güte

Herr O .A.-Geometer Stahl
in Nagold.

N a g o l d.
Eine schöne Auswahl ' besserer

Korsette
empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Ehr . Sucher,
wohnhaft bei Gottl . Schwarzkopf.
Zugleich bringe ich meine farbige und

weiße Herren - Hemden und fertigen
Schürze in empfehlende Erinnerung.

Der Obige.

E b h a n s c n.
2 polirte

Kommode
mit Aufsatz hat billig zu verkaufen

I . G . Hauser,
Schreinermeister.

Auf Grund der Ihatsächlich er - »
zielten Heilerfolge kann das bereits in
110 . Ausl erschienene reitlntlnllrirtkBnch:
„llr . Airy ' s SratttrhLilmethode " ,
Preis l Mark, *) allen Kranken auf 's
Wärmste zur Anschaffung empfohlen
werden . In diesem 544 Seiten starken
Werke findet ein Jeder , gleichviel an
welcher Krankheit leidend , iaitfeiidfach
bewährte , leicht zu befolgende Rath-
schlügc, die, wie zahllose Dankschreiben

^beweisen , oft selbst Tchwerkrarrken
g ^ ^ noch Sttfe — Heilung brachten ^

^ . kNüttkrs vrrlaaS ' ÄnNalt, Leip¬
zig . sendet auf Wunsch ^

Auszug
gratis ^

sranco.̂ ^ ^

S'

- ^ "

" ZlD

Ans die vvn mir eingeführten

Wes ., böhmischen Saat -üSpeisekartofseln
vorzüglichster Dualität , in gelb und roth , wird Herr Gcmciudcralh Wörsching
in Uotzotd Bestellungen aufnehmen , wo auch Muster aufgelegt sindff Ich bitte
die Beltellnngen bald zu machen , damit die Kartoffeln zu rechter Zeit eintreffen.

Hüller in 6n1vv.
liefern wir die vorzüglichste und leistungsfähigste Häckselma¬
schine „Lxeeoliiee " mit 32 Centn, , breiter , 8ff » Centn,,
hoher Schnittfläche , 110 Centn, , hohem Schwungrad unter
Garantie und Probezeit . Rodenans -lese - Maschine »»,
Schrotmühlen n . s. w. billigst . - AgeiitciFerwnnscht.kli . Uuvl 'urtli L Oie., Aaseliinöiisstbrik, Vi rinfil 'iirt n.L

Für
SllKm. TU

Hagel-Versicherung.
Für eine ganz solide Hagel -Versiche-

rungs - Gesellschaft mit festen billigen
Prämien werden tüchtige Agenten
in Bezirken gesucht. Gest . Anträge un¬
ter Chiffre 1>. 4183 befördert Rudolf
Mosse in Stuttgart.

N agol  d.

Anzeige und
Empfehlung.

Hicnüt erlaube mir ergebenst
anzuzeigcn , daß ich znr Be¬
quemlichkeit meiner geehrten

Kunden meine Gemüse - und Blumen-
Sämercien , sowie BvugnctS , Kränze und
Pslanzen -Nicderlage Fra » L. Gramer,
gegenüber dem Hirsch , zur gefälligen
Besorgung übertragen habe.

Bestellungen jeder Art werden dort
gerne entgegcngenommcn und sehe recht
zahlreichen Aufträgen dankbar entgegen.

.1 . Ilostlei ' ,
Kunst- und tffmdeksgärtncr.

Franzbranntwein
mit Salz

von August Kollhardt in Ulm.
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen,

Kops - , Ohren - und Zahnschmerzen,
Verrenkungen :c. re. Zn haben L
50 H per Fläschchen nebst Gebrauchs¬
anweisung bei

Fricdr . Stockingcr in Nagold.

N agvl  d.
n Samstag den 29 . März

bei

MetzelstrspM

Christ . Pfeiste
z. Linde.

Burks

Salmiak-Pastillen
Linderungsmittel bei Husten und

Catarrh.
Au Slechbojeu n SV K 4V H

Zn haben in NrtAvIä bei
Apotheker k . Oeklinxer.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Thcilnahme wäh¬
rend des Krankenlagers und
nach den, Tode unserer lieben
Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

^Christiane Frcithalcr , Wittwe,
sowie für die zahlreiche Lci-

chcnbcgleitnng sagen den innigsten Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

N a g v k d.

MMilsdink
Dienstag den 1. April d. F.

ki4U8LL.

H aiterb  a ch.

Esparsette , Luzerner und
rother Kteesamen

in nur guter keimfähiger Ware empfiehlt
zu billigen Preisen

C. 0). Gutcknnst
am Markt.

Rtkrutku-NcOinnllililg.
Sämtliche Rekruten vom

Jahrgang 1857 L 1858
sind ans Mvntag Abend zu Kort
Schüttle eingcladen.

Äkehrere Zurückgcstcllte.
N a g v l d.

Zwei bereits noch neue

1K2spänner Wägen
setzt billigst dem Verkaufe
aus FW

G . Hirth,
Wagner.

N agvl  d.

Obstbänme.
Hochstämme , Pyramiden , Spalier und

Cortvns habe wegen Räumung des
Platzes um jeden Preis abzugcben.

I . Böhler,
Kunst - und Handelsgärtncr.

N a g v t d.

Al 'eesamen,
dreiblättrigen L ewigen,

in schönster Dualität , bestens gereinigt
und scidcsrei, svwie

Esparsette ä- Saatwicken
cmphehlt zu billigsten Preisen

Heinrich Müller.
9t a g v l d.

Empfehlung.
Bei hcrcmnahender Frühjahrssaison

erlaube ich mir , mein reichhaltiges Kap¬
penlager zu den billigsten Preisen zu
empfehlen.

M . Kort 'and,
vis -a -vis der Apotheke.

Für Confirmanden!
Schön gebundene Gesangbücher , wie

auch

Patheu- (Döthes-j Bliese
in größerer Auswahl in der

G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgcricht fNonciiburg. Johann Ludwig

Weber,  Mepger und Wirst, von Wildbad.
Tagfahrt den 27. Mai 1879.

Aeranlworilicher tliedaktenr : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Za is er ' scheu Buchhandlung in Nagoid.
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